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Aus dem Mangsfeldſchen.
Die Sozialdemokratie hat ſich faſt ſeit Beginn ihrer

Rts. ilvollen Wirkſamkeit bemüht, das Mansfelder Land zu5585 e Viel Mühe und Geld hat ſie für dieſe Tätigkeit
verwendet, bis vor kurzer Zeit ohne nachhaltigen Erfolg.
Schon Laſſalles Nachfolger B. von Schweitzer hielt in den
Mansfeldiſchen Erzrevieren Werbeverſammlungen ab. Um
die Oſterzeit 1890 veranlaßten ſozialdemokratiſche Um
triebe Unruhen auf einigen gewerkſchaftlichen Schächten,

w namentlich auf dem Ernſtſchacht bei Helbra, an denen Berg-
jungen und jugendliche Schlepper beteiligt waren. Bei den
Reichstagswahlen 1903 brachten die Verhetzungen der
Umſturzpartei eine große Zahl Beiläufer an die Wahl
urne, die im Vertrauen auf die neueingeführte „Dunkel
kammer“ rote Zettel abgaben. Am 25. Januar 1907 war
trotz wüſteſter Agitation der Sozialdemokratie dieſe Ge
folgſchaft wieder verſchwunden. Und nun iſt im
Mansfeldſchen ein Streik ausgebrochen,
ſo grundlos, ſo unſinnig und töricht, wievielleicht noch niemals einer entſtanden
iſt. Einzig und allein ſozialdemokratiſche
Wühlerei und Hetzarbeit hat den Ausſtand
verſchuldet; für Mansfelder Knappenbe-
ſtand kein e triftiger Grund, die
Arbeit niederzulegen.Die wirtſchaftliche Lage der gewerkſchaft-
ichen Arbeiter iſt durchaus nicht ſchlecht. Allbekannt iſt es,
daß die Gewerkſchaft ſchwer unter dem Druck der fortge
ſetzt niedrigen Kupfer und Silberpreiſe leidet. Jhre Ge
werken erhielten keine Ausbeute; auch aus dem laufenden
Geſchäftsjahre wird ſicherlich den Kuxinhabern kein Ge
winnanteil ausgezahlt werden können. Natürlich ſpart die
gewerkſchaftliche Verwaltung unter dieſen ſchwierigen Ver-
hältniſſen wo ſie weiß und kann. Sie ſpartan allem
und jedem, nur nicht an dem Lohne ihrer
Arbeiter.Jede andere Bergwerksverwaltung würde, wenn ſie
ſich in gleicher Notlage befände, Lohnverkürzungen haben
eintreten laſſen, ſie würde Feierſchichten einlegen und

durch Einſtellung unergiebiger Schächte und Entlaſſung von
Arbeitern ihren Vorteil zu wahren ſuchen. Jn Mansfeld
herrſcht noch der Grundſatz des großen Arbeiterfreundes

Geheimrats Leuſchner: Jeder fleißige und anſtändige
Knappe findet im gewerkſchaftlichen Dienſt eine Lebens-
ſtellung und wird unter allen Umſtänden in Brot und

Lohn erhalten.
Es hat tatſächlich auf den gewerkſchaftlichen Werken

keine Verringerung der Arbeiterzahlſtattgefunden, ebenſowenig ſind Lohnver-
minderungen eingetreten. Die Lohnſätze ſind

noch dieſelben, die im Sommer 1907 üblich waren, ehe der
verhängnisvolle Kupferpreisſturz einſetzte. Jm Herſt 1907
kündigte der damalige Ober-Berg- und Hüttendirektor
Herr Bergrat Schrader auf einer Vorſtandsſitzung des
Mansfeldſchen Reichstreuen Vereins in Volkſtedt an, daß
die Lage der Gewerkſchaft eine allgemeine Lohnverkürzung
nötig machen werde. Dieſe geplante Verminderung der
Lohnſätze iſt aber nicht ausgeführt worden. Auch
die nach Herrn Schraders Rücktritt eingeſetzte ſtellver-

tretende OberBerg und Hüttendirektion hat keine
Lohnverkürzungen eintreten laſſen. Der jetzige
OberBerg und Hüttendirektior Herr Dr. Vogelſang, der
nunmehr ein Jahr die gewerkſchaftlichen Betriebe leitet,
hat ſich bemüht, die Löhne auf der Höhe zu erhalten, die

ſie bei ſeinem Amtsantritt erreichten, und es iſt ihm dies
bis jetzt gelungen. Von einem Notſtande unter der ge

werkſchaftlichen Arbeiterſchaft kann nur ein der Sachlage
ganz Unkundiger oder ein böswilliger Agitator ſprechen.
Die Mansfelder Knappen, namentlich die Häuer, erhalten

Löhne, die als auskömmlich bezeichnet werden müſſen bei
s8Sſtündiger Schicht und höchſtens 614ſtündiger tatſächlicher
Arbeitszeit

Der Streik, in den ein bis jetzt nur kleiner Teil der
gewerkſchaftlichen Arbeiter eingetreten iſt, wurde nicht

durch Lohnverminderungen herbeigeführt. Die Wortführer
der Ausſtändigen ſelbſt haben zugeben müſſen, daß die
Lohnſätze nach Lage der Gewerkſchaft nicht höher ſein

können. Was hat ſie denn in den Streik getrieben Einzig
und allein die Macht-, Herrſchafts- und Rachegelüſte des
Lochumer Bergarbeiterverbandes. Dieſe Vereinigung, die
ſchon ſo viel Verluſte am Nationalvermögen, ſo viel
Schaden für die Arbeitgeber, ſo viel Not und Elend für
die Bergarbeiter und ihre Angehörigen herbeigeführt hat,
Fwebte ſchon zu Geheimrat Leuſchners Zeiten danach, auf
n Mansfelder Werken Eingang zu finden. Mit eiſerner
Hand wehrte der große Bergmann das Eindringen der
verderblichen Vereinigung ab. So gütig er ſonſt gegen-
er ſeinen Arbeitern war: ein „Bochumer“ flog auf
Zeimmerwiederſehen aus dem Betriebe heraus. Auch

i r immer wieder ſchlichen ſich die Bochumer Sendlinge
W Mansfeld ein und verführten Berg- und Hüttenleute,

urden dieſe als „Verbändler“ erkannt, dann erhielten ſie

Zeuſchners Nachfolger haben in gleichem Sinne gehandelt.

Freitag, 15. Oktober 1909.
die Abkehr. Aber ſeit einigen Jahren nahm man die Ab-
gelegten, wenn ſie um Wiederanlegung baken und aus dem
Verbande auszuſcheiden gelobten, wieder in Dienſt. Viele
von dieſen Begnadigten ſcheinen jedoch die eingeſchlagene
ſozialdemokratiſche Geſinnung bewahrt und insgeheim
unter den Kameraden gewühlt zu haben. Da und dort
bildeten ſich im Stillen Anſteckungsherde, „Zahlſtellen“ ge-
nannt. Auswärtige Agitatoren arbeiteten erſt verſteckt,
dann immer offener. Herr Bergrat Dr. Vogelſang er-
kannte das wachſende Uebel, warnte zunächſt bei jeder
paſſenden Gelegenheit und griff dann zu der Leuſchnerſchen
Praxis. 45 der eifrigſten Verbändler wurden fremd ge
macht und die Bochumer Generalgewaltigen griffen zu
ihrem gewohnten Mitteh: ſie erklärten den Streik.

Wie konnten ſie überhaupt eine Arbeitseinſtellung
zuſtande bringen? Nun, ſie hatten ſich dazu die richtige
Gegend ausgeſucht. Jn Gerbſtedt, Hettſtedt, Leimbach,
Mansfeld und den umliegenden Orten gedeiht ſeit alter
Zeit die „Vorfrucht der Sozialdemokratie“. Dort ſitzen
Häuflein von Epigonen der 48er Demokraten. Regel
mäßig machen ſie ſich das Vergnügen, bei Reichstags
wahlen für einen freiſinnigen Zählkandidaten zu ſtimmen.
Selbſt 1907, als es galt, die Einigkeit der bürgerlichen
Parteien zu kennzeichnen, traten ſie für einen freiſinnigen
Berliner Rektor ein, obgleich ihnen warnend zugerufen
ward, ſie könnten leicht durch ihr törichtes Vorgehen die
Konſervativen im benachbarten Saalkreiſe ärgern und ſie
von kräftiger Unterſtützung des freiſinnigen Kompromiß-
kandidaten abſchrecken. Jn neueſter Zeit, nach Erledigung
der Reichsfinanzreform, witterten dieſe Geſinnungsgenoſſen
des „Sturmgeſellen Sokrates“ Morgenluft und begannen
in Hettſtedt Verſammlungen abzuhalten. Jn dieſe drängten
ſich Sozialdemokraten ein, hielten Brandreden, gewannen
Anhang und konnten bald ſelbſtändig vorgehen. Der
48er-Freiſinn hat den „Bochumern“ den
Weg in den „Wetterwinkel' von Mansfeld“
gebahnt!

Die
Boden auch in anderer Hinſicht. Bis vor wenig Jahren
zahlten ſehr viele Bergleute keine Steuern. Als aber das
Geſetz die Vorlegung der Lohnliſten verlangte, wurde er
kannt, daß ſie ein ſteuerpflichtiges Einkommen beſaßen.
Staats und entſprechende Gemeinde und Kirchenſteuern
waren den Leuten eine ungewohnte Laſt. Dazu kam, daß
die Knappſchaftskaſſenbeiträge erhöht worden ſind. Das
machte auch böſes Blut, denn an die Tatſache, daß auch die
Bezüge der Erkrankten und Verletzten, der Jnvaliden,
Witwen und Waiſen beträchtlich erhöht ſind, wird ſelten
gedacht. Nun hat ja die Mansfelder Gewerkſchaft nicht im
geringſten zu den beſprochenen Neuerungen beigetragen,
dennoch gelang es den Bochumer Agitatoren, den vor-
handenen Groll auf ſie hinzuleiten, wobei ſie ſich beſonders
der urteilsloſen Frauen als Vermittler bedienten.

Die ärgſten Lügen wurden als Kampfmittel benutzt.
Bald hieß es: die Gewerkſchaft geht in kurzer Zeit zu
Grunde. Sie hat ſchon den letzten Kohlenzug in Mansfeld
abladen laſſen. Jhre Bergleute in Weſtfalen ſtreiken auch
und nirgends kann ſie Kohlen bekommen. Und daran ſchloß
ſich die Lockung: Tretet in den Verband, denn der unter-
ſtützt euch, wenn die Gewerkſchaft ihre Schächte ſchließen
muß. Dabei herrſcht im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
bezirk tiefſter Frieden, und alle Kohlenwerke, namentlich
die oberſchleſiſchen, haben große Vorräte unverkäuflicher
Förderung., Dann wieder wurde geſagt: von allen Seiten
kommen maſſenhafte Hilfsgelder an. England hat
60 Millionen Mark in Gold geſandt; ſie konnten in den
Geldſchränken der Hettſtedter Filiale der Magdeburger
Privatbank nicht Raum finden, daher hat man 10 Mil
lionen Mark nach Sandersleben gebracht. Auch die
Kupfermagnaten in Amerika ſollten ſchon viele Millionen
zu Schiffe herüberſenden. Und dieſer höhere Blödſinn iſt
geglaubt worden und wird noch geglaubt, nicht nur in
Arbeiter-, ſondern auch in Bürgerkreiſen.

Die „Bochumer“ wollen in Mangsfeld die Herren
werden, die gewerkſchaftlichen Arbeiter mit jährlich min-
deſtens einer halben Million Mark beſteuern, die verhaßte
Gewerkſchaft ſich unterwerfen und ſie demütigen. Jhre
Führer wollen herrſchen und genießen. Die Mansfelder
Knappen ſollen ihnen das Werkzeug ſein, mit dem ſie ſich
den Thron ihrer Herrſchaft errichten. Sie werden aber
ihre hochfliegenden Pläne nicht durchſetzen können; denn

iſt der Rückgang und damit das Ende des Streiks in
icht.

Zum Tode Ferrers.
Der Militärattachs der ſpaniſchen Botſchaft in Wien,

L. de Roig de Bluis, ſprach ſich über den Fall Ferrer wie
folgt aus: „Ferrer iſt ein De magog e. Er verfügte über
eine ſeltene Beredſamkeit. Von einer überaus frommen
Dame mit einem ſehr großen Legate bedacht, benützte er
das Vermögen ausſchließlich für anarchiſtiſche
Zwecke. Er ſtiftete Schulen, in denen der Königs
mord gepredigt wurde. Er war der erbittertſte

ſozialdemokratiſche Agitation fand günſtigen

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Antimilitariſt und predigte das Recht des
Ungehorſams gegen jedwede Obrigkeit. Bei dem
Bombenattentat anläßlich der Heirat des Königs
Alfons wieſen alle Fäden auf ihn; er war ſtark ver-
dächtig, das Attentat verübt zu haben. Es konnten aber
ſtrikte Beweiſe nicht erbracht werden, weshalb die Unter
ſuchung damals reſultatlos verlief. Der Gegenſtand der
jetzigen Anklage war die Teilnahme an den revo
lutionären Umtrieben in Barcelona. Die
Unterſuchung ſeiner Korreſpondenz genügte, um ſeine
Schuld zu erhärten. Dazu kamen die zahlreichen Zeugen-
ausſagen. Er flüchtete kurz nach Einleitung des Verfahrens
in ein Bergwerk. Jn einer Höhle wurde er aufgegriffen.
Er hatte ſich raſiert, um ſich unkenntlich zu
machen. Es iſt nicht wahr, daß das Verfahren gegen
ihn auffallend ſummariſch durchgeführt wurde. Der
Prozeß währte länger als einen Monat, und vorher gab es
lange Unterſuchungen.“

Ueber weitere Kundgebungen aus Anlaß der Urteils-
vollſtreckung gehen uns noch folgende Meldungen zu: Jn-
folge des Beſchluſſes der Arbeitskammer in Rom wurde
der Generalſtreik proklamiert. Die Staatsbahnbe-
amten und Droſchkenkutſcher ſind in den Ausſtand ge
treten, ebenſo die Arbeiter verſchiedener Branchen; die
meiſten Geſchäfte ſind geſchloſſen. Die Arbeitskammer
fordert zum Boykott der ſpaniſchen Schiffe auf.
Während des Nachmittags durchzogen die Manifeſtanten in
Gruppen die Straßen Roms. Die Polizei, die fortwährend
bemüht war, ſie zu zerſtreuen, nahm einige Verhaftungen
vor, doch ſind ernſte Zwiſchenfälle nicht eingetreten. Auch in
Mailand und Florenz hat der Streik an Ausdehnung
zugenommen. Jn Spezia iſt der Generalſtreik prokla-
miert. Jn Florenz konnten die Abendblätter nicht erſcheinen.
Jn Mailand und Spezia haben große Proteſtverſammlungen
ſtattgefunden.

Jn Tri eſt verließen am geſtrigen Donnerstag eben-
falls als Proteſt gegen die Hinrichtung Ferrers die Real
ſchüler die Anſtalt; ſie verſuchten vergeblich, auch die Schüler
anderer Anſtalten um Anſchluß zu bewegen. Von den
Abendblättern iſt nur „Piccolo della Sera“ erſchienen. Der
allgemeine Ausſtand, der für einen halben Tag proklamiert
war, wurde nachmittags faſt ausnahmslos durchgeführt. Auf
Aufforderung demonſtrierender Gruppen wurden faſt alle
Geſchäftsläden, Gaſt- und Kaffeehäuſer und abends auch die
Theater und Vergnügungslokale geſchloſſen. Jn einigen

Teilen der Stadt zertrümmerten die Demonſtranten Fenſter
ſcheiben. Die Wache zerſtreute die Demonſtranten und zog,
als ſie mit Steinen beworfen wurde, blank. Bis zum Abend
wurden acht Verhaftungen wegen Sachbeſchädigung und
Steinwürfe gegen die Polizei vorgenommen. Die Demon-
ſtrationen dauerten abends noch fort.

Jn Paris hat die Polizei am Donnerstag nachmittag
in noch verſtärkterem Maße Vorkehrungen zum Schutze der
dortigen ſpaniſchen Botſchaft getroffen. Miniſterpräſident
Briand erklärte einem Berichterſtatter, daß die Straßen
krawalle am Mittwoch nur deshalb einen ſolchen Umfang an
genommen hätten, weil die Ruheſtörer die Untergrundbahn
bis in die Nähe der ſpaniſchen Botſchaft benutzen konnten.
Das am Donnerstag morgen verbreitete Gerücht, daß der
ſpaniſche Botſchafter in Paris gegen verſchiedene Pariſer
Blätter wegen Beleidigung des Königs Alfons Strafantrag
geſtellt habe, wird offiziös als unrichtig bezeichnet. Der Vor
ſtand des Pariſer Gemeinderates beſchloß, in der nächſten
Vollſitzung zu beantragen, einer Straße den Namen
Francesco Ferrer zu geben und ferner, daß die Stadt Paris
die Verſorgung und Erziehung der dort lebenden zwei Enkel
Ferrers übernehme.

Wie aus Barcelona gemeldet wird, platzte dort
am Donnerstag eine Bombe. Menſchen ſind nicht zu
Schaden gekommen; die Exploſion erfolgte, als die Bombe,
die man gefunden hatte, zur Polizei gebracht wurde.

Der ſpaniſche Miniſter des Jnnern bezeichnet die Nach
richt, daß gegen den Verteidiger Ferrers ein gerichtliches
Verfahren ſchwebe, für unzutreffend.

Dentſches Reich.
Die deutſch amerikaniſchen Beziehungen. Wir erfahren

aus NewYork: einem Dankeswort für die die
ihm bei der Hudſo zuteil geworden, ſagte Groß
admiral von Koeſter: Dieſen großartigen Empfang, 2 freund
Faſt Entgegenkommen und die überwältigende Gaſtfreund-

aft verdanke ich nicht zum wenigſten der Achtung und dem
Anſehen, welches die Amerikaner deutſcher Abſtammung und
meine deutſchen Landsleute in Amerika genießen. Jch bin
überzeugt, daß die Feier ein wertvolles Glied in der lang
jährigen Kette der freundſchaftlichen deutſch amerikaniſchen Be
iehungen bildet. Es war mir eine beſondere Freude, daß ich

legenheit hatte, mit den Vertretern der anderen Mächte diealte der aft erneuern und neue angenehme Beziehungen

anzuknüpfen. Die Kreuzer „Viktoria Luiſe“, „Bremen“ und
„Hertha“ ſind am Donnerstag von New ork wieder abgegangen

Die Einladung des Fürſten Bülow zur Sichnohwe an
den Berliner Hoffeſtlichkeiten des 22. Oktober be S ich auf
die Konfirmationsfeier der Prinzeſſion Viktoria Luiſe. Daß



Wolffſche Bureau pan die Meldung von dem Beſuch des
rſten Bülow am Kaiſerhofe und ſie dahin, daß
ürſt und Fürſtin Bülow in nächſter Woche in Berlin

e en werden, um, einer Einladung Jhrer Kaiſerlichen
3 täten folgend, an der Geburtstagsfeier der Kaiſerin teil
zunehmen.

Zar Nikolaus von Rußland wird nach den „M. N. N.“
auf der Reiſe von Livadia nach Jtalien, die über Odeſſa,
Alexandrowo, Eger, Nürnberg erfolgt, vorausſichtlich am
21. Oktober in München eintreffen. Hier findet nur ein
Aufenthalt von wenigen Minuten ſtatt, worauf die Reiſe über
den Brenner nach Rom fortgeſetzt wird.

Wahl zum Herrenhauſe. Bei der am Donnerstag erfolgten
Präſentationswahl des Grafenverbandes der Provinz Poſen zum
Herrenhauſe iſt der Graf Adam Zoltowski aus Jarognie
wice mit 19 gegen 3 Stimmen gewählt worden.

Bayern und der Auslieferungsvertrag mit Rußland.
Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten begründete
in der Abendſitzung am Donnerstag der Liberale Günther
eine Jnterpellation, ob die Regierung gewillt ſei, ange
ſichts der bedenklichen politiſchen Konſequenzen den mit
Rußland im Jahre 1885 abgeſchloſſenen Auslieferungsver-
trag zu kündigen. Schon 1885 wären von allen Seiten des
Hauſes die allerſchwerſten Bedenken gegen dieſen Vertrag
erhoben worden. Hierauf erklärte Miniſter-
präſident Frhr. von Podewils, die Kündigung
eines völkerrechtlichen Vertrages, in dem keine Kündigung
vorgeſehen ſei, könne nur erfolgen, wenn ganz weſentliche,
neue Umſtände eingetreten ſeien; dies ſei hier aber nicht
der Fall. Auf Grund des Vertrages ſei bisher nur eine
einzige Auslieferung bewilligt worden, und zwar wegen
gemeinen Mordes. Eine nicht genügend motivierte
Kündigung würde bedenkliche politiſche und wirtſchaftliche
Folgen haben. Die Regierung werde den Ver-
trag nicht kündigen, werde aber dahin wirken, daß
beim Vollzug des Vertrages wie bisher der nationalen
Rechtsauffaſſung möglichſt Rechnung getragen werde. Bei
Beſprechung der Jnterpellation betonte Müller München
(Sozialdemokrat), daß in Bayern die Abneigung gegen
dieſen Vertrag allgemein ſei, und ſtellte den formellen An-
trag, die Staatsregierung ſolle die Kündigung des Ver-
trages ſofort in die Wege leiten. Geiger (Zentrum) und
Müller Hof (Liberal), ſtimmten dieſem Antrage zu.
Miniſterpräſident Frhr. von Podewils erklärte, Rußland
habe ſeit 1885 nur in vier Fällen die Auslieferung ver-
langt, und nur in einem Falle, wegen gemeinen Mordes,
ſei dem Verlangen nachgegeben. Bayern habe die Aus-
lieferung in zwei Fällen verlangt und beide Mal ſei ſie
zugeſtanden worden. Der Vertrag ſei nicht ohne
Wert, da die verbrecheriſchen Elemente
Bayern meiden, ſolange er beſtehe. Die Kündigung
des Vertrages wäre ein Akt der Unfreundlichkeit gegen
Rußland, zu dem die Regierung ſich nicht entſchließen
könne. Zur Aburteilung vor Ausnahmegrichten und zu
adminiſtrativen Maßregelungen brauche Bayern überhaupt
nicht auszuliefern. Nach dem noch Süßheim, Sozial-
demokrat, Beck, Freie Vereinigung, und Quidde, Liberal,
gegen den Auslieferungsvertrag, der dem Rechtsempfinden
des deutſchen Volkes widerſpreche, geſprochen hatten, wurde
der Antrag Müller-München, auf Kündigung des Ver
trages einſtimmig angenommen.

Ausland.
Serbien. Der König nahm die Demiſſion des Kriegs

minifters Zivkovitſch an und betraute den Kultusminiſter interi-
miſtiſch mit dem Kriegsportefeuille.

Die Skupſchtina iſt am Donnerstag zuſammengetreten.
Der Altradikale Andra Nikolitſch wurde zum Präſidenten gewählt.
h e des Aeußern, Milowanowitſch, iſt nach Wien ab
gereiſt.

Der Gemeinderat von Belgrad beſchloß, eine Jn-
veſtitionsanleihe im Betrage von
Dinars aufzunehmen.

Griechenland. Jn der Kammerſitzung am Mittwoch er
klärte der Finanzminiſter, die durch das Budget eingeführten
Erſparniſſe und andere Maßnahmen würden eine Minder-
ausgabe von zehn Millionen Drachmen zur Folge
r Später erfahren wir noch aus Athen: Der

inanzminiſter hat der Kammer ein Expoſé vorge-
egt, in dem von den geplanten Erſparniſſen, die (wie oben
ſchon angedeutet) zehn Millionen Drachmen betragen ſollen, die
Rede iſt. Bei jedem einzelnen Miniſterium ſind Abſtriche vor
e Unter den wirtſchaftlichen Reformen iſt beſonders
emerkenswert, daß ausländiſche Fachleute mit einer Neu

organiſation des Zollweſens betraut werden ſollen.
Verſchiedene S teuerhöhungen werden in Vorſchlag ge
bracht, andererſeits wird die Herabminderung einiger Abgaben
erſtrebt, die beſonders für die minder bemittelten Klaſſen
drückend ſind.

NMittelamerika. Nach einer Depeſche aus Bluefields
(Nicaragug) wurden die Regierungstruppen bei Greytown von
den Aufſtändiſchen geſchlagen.

China und die Vereinigten Staaten von Amerika. Präſident
Taft hat den Verzicht Cranes auf ſeine Ernennung zum Ge
ſandten in China angenommen.

Die Luftſchiffahrt.
xParſeval III“ trat am Donnerstag 2 Uhr 12 Min.

die Fahrt nach Augsburg an. Gegen 434 Uhr nachmittags
verſuchte der Ballon auf dem Landungsplatz bei Augsburg
zu landen, wurde aber von einem heftigen Sturm-
wind, welcher unter Gewittererſcheinungen einſetzte,
erfaßt und in der Richtung gegen Friedberg fort ge
trieben. Dem Luftſchiff gelang es ſchließlich, nach
dem Landungsplatz zurückzukehren, wo es um 554 Uhr
glatt landete.

Das Wettfliegen in Juviſy. Präſident Fallieres
und mehrere Miniſter wohnten am 14. er. dem Fluge Paul
hans um den Entfernungspreis bei. Paulhan erhob ſich
ſofort zu einer Höhe von 150 Metern, legte drei Runden
zurück, flog ſodann über den Flugplatz hinaus und ſechs Kilo
meter landeinwärts, erreichte den ugrlat genau an der Stelle
wieder, wo er ihn verlaſſen hatte und landete aus einer Höhe
von 80 Metern glatt vor der Präſidentenloge. Der Präſi
dent beglückwünſchte Paulhan unter den begeiſterten
Kundgebungen der Menge.

ſechzig Millionen

Das nene Kaiſerſchloß in Poſen.
N. p. C. Berlin, Oktober 1909

Wie ein rocher de bronce königlicher Macht und Fürſorge
ſteht das neue Kaiſerſchloß am Eingange der Stadt Poſen. Wenn
man den Weg vom Bahnhofe heraufkommt und rechts in die breite
Straße vor dem freigelegten Berliner Tore biegt, ſo erhebt ſich der
mächtige Block des Kaiſerſchloſſes mit ſeinem 70 Meter hinan-
ſtrebenden Turm wie eine unverrückbare Mahnung, daß der preu
ßiſche Aar in dieſes Land ſeine Fänge geſchlagen hat, und daß
ſolches Land nach dem bekannten Kaiſerwort deutſch iſt und deutſch
bleiben wird.

Das neue Kaiſerſchloß in Poſen, nach den genialen Entwürfen
Franz Schwechtens erbaut, iſt die Krönung jener Kunſt
und Kulturpolitik, die im letzten Jahrzehnt namentlich in der
Stadt Poſen ſo lebhaft eingeſetzt hat. Wer das alte Poſen vor
zehn und fünfzehn Jahren gekannt hat, wo noch der Paradeplatz
J Stadt, der Wilhelmsplatz, von ſtilloſen, grauen, einförmigen

ebäuden umrahmt war, wo noch die heutige impoſante Schloß
freiheit in den Feſtungswällen und den dunkeln, von Licht und
Sonne undurchdringlichen Mauern des Berliner Tores begraben
lag, der ſtaunt heute über das veränderte Bild, das zehn Jahre
politiſcher Energie an dieſem Knotenpunkt unſerer oſtmärkiſchen
Intereſſen geſchaffen haben. Auf dem Wilhelmsplatz ſteht anſtelle
des alten Generalkommandos der ſchöne Bau des KaiſerFriedrich
Muſeums und davor das Kaiſer-FriedrichDenkmal, in der Ritter
ſtraße anſtelle des alten Artilleriepferdeſtalles die KaiſerWilhelm-
Bibliothek und am Eingange der Stadt über den alten Feſtungs-
gräben und Wällen drängt ſich Monumentalbau an Monumental-
bau. Da ſteht die neue Akademie, die neue Hauptpoſt und Land
ſchaft, das neue Theater, das Gebäude der Anſiedelungskom
miſſion und als der mächtige Mittelpunkt, um den ſich alles andere
wie um eine Pfalz lagert, das neue Kaiſerſchloß. Alle Gebäude
ſind in romaniſchem Stil aus Granit- und Sandſteinquadern ge
baut. Trotzige, palaſtartige Bauten, die den Stoß von Jahr-
hunderten aushalten werden und den Nachfahren unſere Zeiten
des politiſchen und kulturellen Kampfes in der Oſtmark hoffentlich
als längſt überwunden bezeugen werden.

Das Poſener Kaiſerſchloß macht auf den Beſchauer, der vom
Bahnhof kommend in die Stadt Poſen eintritt, einen imponieren-
den Eindruck. Alles an dieſem Bau iſt großer Umriſßz. Die mäch-
tigen Faſſaden werden durch Giebel- und Turmaufſätze wirkungs-
voll abgeſtuft, an den Ecken geben Türme dem Ganzen ein ge-
ſchloſſenes Gefüge. Den Kopf des Palaſtes bildet an der Oſtfront
der 70 Meter hohe Turm. Jn ihm befindet ſich die Kapelle
mit dem koſtbaren Moſaikenſchmuck Profeſſor Oettkens. Oettken
iſt der Neuſchöpfer der berühmten EliſabethKemenate auf der
Wartburg und hat auch hier in der Kapelle des Poſener Kaiſer-
ſchloſſes eine großartige, in aller byzantiniſchen Pracht ſchwel
gende Moſaikverkleidung geſchaffen. Unter der Schloßkapelle be
findet ſich die Einfahrt für die kaiſerliche Familie. Die Einfahrt
iſt eine große, gewölbte Halle mit Marmor und Sandſteinver-
blendung und reich ornamentiert. An ihrem Ende iſt die
Kaiſertreppe, die in das erſte Stockwerk zu den Wohn
räumen des kaiſerlichen Paares und zu den Feſträumen führt.
Das darunter liegende Erdgeſchoß wird vom Kaiſerpaare nicht be
wohnt. Es dient einerſeits für die Küchen, die Lager und Vor
ratskammern, die Bäckerei, die Schloßwache und für die Wohn-
räume des Kaſtellans und des Küchenperſonals, alſo für die Be
wirtſchaftung des kaiſerlichen Haushalts, und anderſeits befinden
ſich hier, auf die verſchiedenen Flügel des Schloſſes verteilt, die
Wohnungen der kaiſerlichen Gäſte und des kaiſerlichen Gefolges
ſowie die Dienſträume des Oberhofmarſchallamts, der Poſt und
der übrigen dem Hofſtaat beigegebenen Verwaltungen.

Jm erſten Stockwerk iſt es vor allem der glänzende Feſt
ſaal, der die ehrliche Bewunderung weckt. Er iſt bei ſeiner
Rieſengröße in den glücklichſten und zweckmäßigſten Verhältniſſen
gehalten und hinterläßt einen äußerſt harmoniſchen Totaleindruck.
Der Saal bedeckt eine Fläche von 600 Quadratmetern, er iſt dem
nach etwa 100 Quadratmeter größer als der Weiße Saal im
Berliner Schloſſe. Er geht nach oben hin durch zwei Stockwerke
hindurch. Mächtige Säulen und Pilaſter aus Marmor kragen
ſeine mit reichen Moſaiken geſchmückte Decke. Die Wände ſind
mit Marmor vertäfelt und zeigen reichen Schmuck an Reliefs und
Ornamenten. Das koſtbarſte Material war hier gerade gut genug.
Der Feſtſaal iſt in jeder künſtleriſchen Hinſicht ein Meiſterwerk.
Schwechten hat hier in Raumverteilung und Raumwirkung ſich
ſelbſt übertroffen. Dem großen Feſtſaal ſchließen ſich mehrere
Vor und Nebenſäle an. Durch ſie gelangt man in den Speiſe-
ſaal, der ebenfalls äußerſt glücklich im Raum verteilt iſt. Jm
zweiten Stockwerk ſind die Räume im weſentlichen nicht
anders geordnet wie im erſten Stock, nur daß durch den zwei-
geſchoſſigen Feſtſaal eine andere Geſamtverteilung notwendig
wurde. Hier im zweiten Stock liegen die Wohnungen der kron
prinzlichen Herrſchaften. Das Dachgeſchoß darüber enthält wieder
Vorrats und Lagerräume ſowie noch einige Wohnungen für das
Hofperſonal.

Das neue Kaiſerſchloß in Poſen iſt der Stadt und Provinz
Poſen für die Gegenwart inſofern ſehr willkommen geweſen, als
alle Zweige des gewerktätigen Lebens in Stadt und Provinz Poſen
bei dem Bau zur Mitarbeit herangezogen wurden. Teilweiſe nahm
man auch das Material aus den Erzeugniſſen der Oſtmark. Das
wuchtige, granitene Polygonmauerwerk der Außenfaſſade des
Schloſſes iſt beiſpielsweiſe aus ſogenannten Findlingsblöcken der
Provinz Poſen aufgebaut. Was die gewerbliche Tätigkeit an dem
Bau betrifft, ſo ſind nach Möglichkeit Poſener Handwerker und
Lieferanten berückſichtigt worden. Einer bekannten Kunſttiſchlerei
iſt eine Zimmerflucht von zwanzig Zimmern zur Einrichtung und
Ausſtattung übertragen worden. So hängen auch deutſche Arbeit
und deutſcher Kunſtfleiß der Oſtmark an dieſem Schloſſe, das
deutſcher Tüchtigkeit und deutſcher Zuſammengehörigkeit immerdareine véſchirmende Pfalz bedeuten mögel

Aus Nah und Fern.
Verkehrsſtörung auf der Berliner Hochbahn. Jm Betriebe der

Hochbahn trat geſtern (Donnerstag) abend in der 11. Stunde eine
Verkehrsſtörung ein. Die der Leitung war nahe der
Station Halleſches Tor durch Kurzſchluß in Brand geraten. Letzterer
wurde durch die Feuerwehr gelöſcht. Der Verkehr mußte teilweiſe
gänzlich eingeſtellt werden, wurde jedoch gegen Mitternacht in vollem
Umfange wieder aufgenommen.

Die Unterſchlagungen auf der Kieler Werft. Jn der Dieb-
ſtahlsangelegenheit auf der Kieler Werft, die am 1. November zur
Verhandlung kommen wird, iſt eine wichtige Entdeckung gemacht
worden. Die „B. N. N.“ ſchreiben nämlich „Der Kieler Millionär
Frankenthal, der Hauptſchuldige bei den Millionendiebſtählen,
hat, wie ſich jetzt herausgeſtellt, die Aktenunterſchlagungen, die im ver
gangenen Sommer großes Aufſehen erregten, begangen. Und zwar iſt
es ihm möglich geworden, nicht weniger als 45 ihn belaſtende
Dokumente in der Unterſuchungshaſt aus den Akten zu entfernen
und ſpurlos verſchwinden zu laſſen. Man hatte ihm die
Akten für kurze Zeit auf ſeine Bitte übergeben, weil man glaubte, im
Gefängnis liege irgendwelche Kolliſionsgefahr nicht vor.“

Deckeneinſturz in einer Kaſerne. Jn einem der Kaſernen
bauten in Allenſtein ſtürzte am Donnerstag mittag, wie die
„Allenſteiner Fig. meldet, die Decke des oberſten Stockwerkes
ein und durchſchlug die vier Decken der darunter liegenden Stock
werke. Drei Bau arbeiter wurden mit in die Tiefe ge
riſſen und tödlich verletzt.

Furchtbare Exploſion. Bei Bergungsarbeiten von Schiffs
trümmern an der Küſte zwiſchen Waterweg und Scheveningen
explodierte am Donnerstag an Vord einer Barkaſſe einer Torpedo
bootsabteilung Sprengmaterial. Die BVarkaſſe wurde zerſtört;
ſechs Perſonen, unter ihnen der die Arbeiten leitende Offi
zier, wurden getötet.

Die ſpinale Kinderlähmung, dieſe unheimliche Krankyeit,
greift von dem angrenzenden weſtfäliſchen Gebiete, insbeſondere
dem Sauerlande, neuerdings auf das Gebiet des Fürſtentums
Waldeck über, denn es ſind in Korbach und der Umgegend bereits
eine Anzahl Kinder daran erkrankt. Die Kinder wurden plötzlich
von einer ſchweren Ermattung befallen, liegen da mit offenen
Augen, ohne ſich zu rühren und regen zu können; auch die Sprache
iſt faſt verloren.

Die Angelegenheit der Frau Hedwig Wangel und ihre plötz-
lichen Flucht von der Bühne iſt, wie wir aus Berlin erfahren, in
ein neues Stadium getreten. Sie teilte ihren Angehörigen mit,
ſie wolle ſich von ihrem Gatten ſcheiden laſſen und eine neue Ehe
mit dem Leutnant der Heilsarmee, Heß, einem ehemaligen
Photographen, eingehen. Der Vater der Wangel hat die Hilfe
der Polizei in Anſpruch genommen, um die nach dem Erzgebirge
gereiſte Tochter, wenn nötig mit Gewalt, zurückzubringen.

Unerhörte Schmutzereien. Das Berliner Schöffengericht ver
urteilte geſtern die Reſtaurateurswitwe Frau Zander in
Berlin wegen unerhörter Schmutzereien, und zwar wegen Ver-
n das Nahrungsmittelgeſetz zu einer Geldſtrafe von
1000 Mark.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Zahna, 13. Oktober. (Geflügel-Ausſtellung.)

Seitens des Vereins der Geflügelfreunde für Zahna und Um
gegend wird am 12., 13., 14. und 15. November d. Js. in den
Räumen des hieſigen neu erbauten Schützenhauſes eine große Ge
flügelausſtellung unter offizieller Beteiligung des Verbandes der
Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen und der angrenzen
den Länder veranſtaltet werden. Das Protektorat hat der Herr
Landrat Freiherr von Boden hauſen Wittenberg über
nommen. Die Ausſtellung verſpricht zahlreich beſchickt zu werden.

t Aken, 14. Oktober. (Verſchiedenes.) Jn dieſer
Woche hat hier und in der Umgegend die Rübenernte ihren Anfang
genommen. Die Erträge ſind doch nicht ſo hoch, wie angenommen
wurde; z. B. ſind auf einigen Morgen, wo man auf 200 Zenkner
rechnete, tatſächlich nur 150 Zentner geerntet. Die Rüben ſind
ins Kraut geſchoſſen, die Entwickelung der Wurzeln iſt dagegen
zurückgeblieben. Der Zentner koſtet 1 Mk., natürlich kommen die
Schmutzprozente in Abzug. Die in hieſiger Feldmark und ebenſo
in den benachbarten Ortſchaften Kühren, Mennewitz, Lödderitz und
Suſigke geernteten Rüben werden ſämtlich mit der Bahn nach
Löbejün, Klepzig und Elsnigk in die daſelbſt befindlichen Zucker
fabriken befördert. Auf dem benachbarten Rittergute Menne
witz hat der Schweinemeiſter aus unbekannten Gründen ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

Magdeburg, 15. Oktober. (Die Stadtverord-
neten) bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung u. a. 615 000 Mk.
für den Neubau des Reform-Realgymnaſiums im
Sterngelände.

Magdeburg, 14. Oktober. (Ein Feſt der Lands
mannſchafter.) Am 9. Oktober verſammelten ſich im Prunk-
ſaale des Café Hohenzollern in Magdeburg etwa 120 Landsmann-
ſchafter des Koburger I. C., um den 25. allgemeinen Lands
mannſchafter-Kommers in Magdeburg abzuhalten. Außer den
üblichen Reden wurde von dem Vorſitzenden der Magdeburger
Alten Herren, Prof. Dr. Röhlecke, eine Feſtrede auf den
Koburger I. C. gehalten. Dieſe erhielt dadurch ein beſonderes
Gepräge, weil ſie ausführte, daß der erſte allgemeine Landsmann
ſchafterKommers in Magdeburg 1884 den Gedanken geboren habe,
eine Landsmannſchafter- Zeitung und eine Vereinigung der Magde-
burger alten Landsmannſchafter zu gründen und daß ſich nach dem
Muſter dieſer Vereinigung in vielen Städten und Gegenden Vereini-
gungen alter Landsmannſchafter gebildet hätten, ſo daß jetzt in
unſerem lieben Vaterlande 65 derartige Vereinigungen beſtänden.
Am folgenden Mittag verſammelte man ſich wieder, um den
Magdeburgern ein Bild zu bieten, wie ſie es noch nicht geſehen
haben dürften. Jn 30 Wagen, unter denen ſich auch acht mit
Damen des I. C. beſetzte Wagen befanden, fuhren die alten und
jungen Landsmannſchafter in vollem Farbenſchmucke nach dem
Kaiſer-WilhelmsPlatze und dann den Breiten Weg hinunter nach
dem Friedrich-Wilhelms-Garten, wo ein ſehr vergnügter Muſik
frühſchoppen, ein Feſtmahl und endlich ein Tanz ſtattfand.

Gardelegen, 13. Oktober. (Kleinbahn Garde-legen-Neuha d ensleben.) Wie der „Gardel. Kreis-
Anz.“ mitteilt, iſt infolge der Bemühungen des Reichs und Land
tagsabgeordneten v. Kröcher die grundſätzliche Bereitwilligkeit
des Staates zur Unterſtützung der Kleinbahn Gardelegen--Neu-
haldensleben in Form und Höhe der Provinzialbeihilfe inzwiſchen
ausgeſprochen worden. Ueber die endgültige Feſtſetzung der Bau
tätigkeit ſchweben noch Verhandlungen, die möglicherweiſe eine
nachträgliche Erhöhung des von den Gemeinden zu übernehmenden
Aktienanteils notwendig machen werden. Der Landeshauptmann
hat ſich bereit erklärt, mit den Vorarbeiten zu der Bauausführung
in dieſen Tagen beginnen zu laſſen.

Blankenheim, 14. Oktober. Errichtung einer
elektriſchen Ueberlandzentrale Kreis Sanger-
hauſen und Umgebung.) Auf Einladung des Herrn
Müller, Kloſterode, hatten ſich kürzlich zur Beſchlußfaſſung
über Errichtung einer elektriſchen Zentrale auf genoſſenſchaftlicher
Baſis eine Anzahl Intereſſenten im „Waldhaus Lampertus“ ver
ſammelt. Ein Vertreter der Felten-Guilleaume-Lahmeyer-Werke
legte einen Koſtenanſchlag vor, der ſich auf 1 140 000 Mk. belief;
die Anlage ſelbſt würde Leutnant Müller für 290 000 Mk. über-
nehmen. Demnach müßten alſo auf genoſſenſchaftlicher Unterlage
850 000 Mk. aufgebracht reſp. aufgenommen werden. Von großem
Wert würde es ſein, die Städte Sangerhauſen, Eisleben, Roßla.
als Teilnehmer zu gewinnen. Bürgermeiſter Knobloch-
Sangerhauſen und Stadtrat Scheele- Eisleben konnten noch
keine feſte Zuſage geben, da Eisleben noch Angebote von der Fe
werkſchaft, von Amsdorf und von der Kleinbahn vorliegen. Um
wenigſtens Roßla anzuſchließen, wäre es ſehr erwünſcht, daß der
Bau baldigſt beendet würde, um möglichſt bald elektriſche Kraft
anbieten zu können. Der Vorſtand, dem die Ausführung der Vor
arbeiten übertragen wurde, ſetzt ſich aus folgenden Herren zu
ſammen: Freiherr v. Bülow Beyernaumburg, Vorſitzender,
Keßle r-Bornſtedt, Herrmann--Nienſtedt, Strub e-Sotter-
hauſen, Schmidt-Einsdorf. Jn der demnächſt folgenden
Hauptverſammlung ſoll die gerichtliche Eintragung der Genoſſen
ſchaft beantragt und der Aufſichtsrat gewählt werden.

x

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Fabrikarbeiter Frantz in Eilenburg rettete mit

eigener Lebensgefahr den ſechs Jahre alten Sohn des Maurers
Herber vom ſicheren Tode des Ertrinkens. Das Kind war in
den hochangeſchwollenen Mühlgraben gefallen. Jnfolge Bruchs
einer Latte ſtürzte der Schwiegerſohn des Ziegeldeckers Weis-
haupt aus Lauchſtädt von dem Dache des Hauſes der Witwe
Kunze in Schkopau. Er wurde ſofort nach Halle in die Klinik
gebracht. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Bis jetzt
wurde in den Triebwagen der Strecke Güſten--Mansfeld
nur das Handgepäck der Reiſenden befördert. Die Königliche
Eiſenbahndirektion teilt jetzt mit, daß auf dieſer Strecke ſämtliche
Triebwagen zur Beförderung von Reiſegepäck freigegeben
ſind. Am nächſten Sonntag verkehren die Züge auf der
Brockenbahnſtrecke Dreiannen-Hohne, Schierke,
Goetheweg, Brocken zum letzten Male in dieſem
Jahre. Jn Torfhaus (Harz) ſtarb im Alter von 62 Jahren
der vielen Harz-Touriſten bekannte Königl. Hegemeiſter Kaliſch
nach kurzem ſchweren Leiden. Der Staatsbahnhof
Ballenſtedt ſoll in nächſter Zeit einem Umbau unterzogen
werden, der eine nicht ünbedeutende Vergrößerung des
Bahnhofsgebäudes mit ſich bringt. Jn den letzten Tagen iſt ſchon
die offene Wartehalle, die nach Weſten zu den Abſchluß des

Bahnhofsgebäudes bildete, abgebrochen worden, Nach einem

v.
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Beſchluß des Gemeinderats ſollte für alle Fremden, die länger
als drei Tage in Eiſenach weilten, eine Kurtaxe eingeführt
werden. Der Bezirksausſchuß hat jedoch beſchloſſen, ein ent
ſprechendes Ortsſtatut nicht zur landesherrlichen Genehmigung
zu empfehlen. In die Jenger Klinik wurde der 5jährige Sohn
des Porzellanmalers Berthold Kröckel aus Kleinkroſſen
bei Uhlſtädt in ſchwerverletztem Zuſtande eingeliefert. Der
Junge war vom Scheunenboden auf die Tenne geſtürzt, wobei er
ſich einen doppelten Schädelbruch zugezogen hatte. An dem Auf-
kommen des Kleinen wird gezweifelt. Vom Schwurgericht in
Rudolſtadt wurde der Dienſtknecht Hermann Schumann
aus Camburg zu zwei Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehr
verluſt und zu den Koſten verurteilt. Der Angeklagte hatte an
einem 19jährigen Mädchen aus Schmiedehauſen im freien Felde
ein Notzuchtsverbrechen verübt. Mit der Grundſteinlegung des
Dreyhſe-Kriegerdenkmals in Sömmerda iſt be
gonnen worden. Vom Kaiſer iſt der Beſcheid eingetroffen, daß er
den Entwurf genehmigt und angeordnet hat, daß der komman-
dierende General des 11. Armeekorps bei der Enthüllungsfeier am
20. November den Kaiſer zu vertreten hat.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
3. Deutſcher Hochſchullehrertag zu Leipzig. Am Schluß

der erſten Sitzung am Dienstag (vergl. Nr. 481 der „Hall. Ztg.
erfolgte die Abſtimmung über die Leitſätze Erdmanns. Ueber den
erſten Satz kommt keine Abſtimmung zuſtande, da die Mehrzahl
der Verſammlung ſich der Abſtimmung enthält. Der zweite Ab
n wird von Profeſſor Erdmann zurückgezogen. Der Abſatz
rei wird für erledigt erklärt, da es ſich bei ihm nur um eine

Nebenfrage handele. Die Leitſätze Barckhauſen werden ſodann zur
Kenntnis genommen. Die Sitzung am 13. er. wurde mit der
Behandlung der Theſen von Profeſſor Dr. R. von W ettſte in
Wien über die akademiſche Nachwuchsfrage unter
dem Geſichtspunkte der Bedürfniſſe des natur-
wiſſenſchaftlichen Unterrichtes eröffnet. Jn Abweſenheit des Referenten ſelbſt vertrat auf deſſen Wunſch Geh.
Rat Profeſſor Dr. Chun die Thefen und motibierte deren ein
zelne Punkte folgenden Jnhalts: „1. Die Intereſſen der nakur
wiſſenſchaftlichen Forſchung und Lehre verlangen, daß in höherem
Maße als bisher an den Univerſitäten den wiſſenſchaftlichen
Spezialiſierungen Rechnung getragen werde durch Errichtung von
Parallellehrkanzeln in jenen Fällen, in welchen Disziplinen in
inhaltlich und methodiſch verſchiedene Disziplinen ſich teilten, durch
Errichtung von Extraordinariaten und Erteilung honorierter
Lehraufträge zur Vertretung wichtiger Spezialfächer. 2. Der
ſtetig zunehmenden Zahl der Hörerkategorien mit ganz verſchie
denen Bedürfniſſen ſollte in höherem Maße als bisher durch Ver
mehrung der Lehrkräfte Rechnung getragen werden. Hierbei käme
vor allem die Errichtung von Extraordingariaten und die Honorie-
rung von Dozenten mit beſtimmten, den Bedürfniſſen der Hörer
Jategorien angepaßten Lehraufträgen in Betracht. 3. Zur Ent-
laſtung der Vorſtände größerer UniverſitätsInſtitute ſowie zur
Erleichterung einer entſprechenden wiſſenſchaftlichen und lehramt-
lichen Ausbildung des akademiſchen Nachwuchſes erſcheint die Ausge
ſtaltung der Stellung der UniverſitätsVerwaltungsbeamten von
großer Wichtigkeit derart, daß allen mit der Lehraufgabe Betrauten
die rein adminiſtrativen Aufgaben in größtmöglichem Umfange abge-
nommen werden.“ Nach einer kurzen Debatte entſchied ſich die
Verſammlung nur für Punkt 1 und 2 der Theſen Wettſteins.
Zum Thema „Die Ausleſe für den akademiſchen
Beruf, für die Prof. Dr. E. Kraepelin- München eine
Reihe von Theſen aufgeſtellt hatte, übernahm Geheimrat C. von
Amira- München das einleitende Referat. An die Erörterung
der Theſen knüpfte ſich eine erſchöpfende Debatte. Der Deutſche
Hochſchullehrertag ſtand auf dem Standpunkt, daß die Frage der
Venia legendi nicht lediglich unter dem Geſichtspunkte der Aus
leſe akademiſchen Nachwuchſes zu betrachten ſei. Von dieſem Ge
ſichtspunkte aus erklärt er jede zeitliche Beſchränkung der
Venia legendi für unzuläſſig. Nach längerer Pauſe verhandelte
die Verſammlung über die weiteren Theſen Kraepelins und
einigte ſich einſtimmig zu dem Beſchluß, daß bei der Ausleſe der
Hochſchullehrer grundſätzlich die Befähigung der wiſſenſchaftlichen
Forſchung und Lehrgabe gleichmäßig berückſichtigt werden ſollen.
Dem Punkt 2: „Der heutigen Beſchränkung der Ausleſe für die
akademiſche Laufbahn auf die wohlhabenden Klaſſen ſollte durch
tatkräftige Unterſtützung hervorragender Begabungen ſchon in den
Mittelſchulen wie auf der Univerſität, namentlich aber auch wäh
rend der Dozententätigkeit entgegengewirkt werden“, ſtimmte
die Verſammlung nur inſofern zu, daß man mit der Unterſtützung
zur Förderung Begabter und Unbemittelter beginne, nachdem die
Betreffenden Univerſitäten abſolviert haben. Durch tatkräftige
Unterſtützung hervorragender Begabung ſoll allen Befähigten der
Weg zur akademiſchen Laufbahn geöffnet werden. Der Deutſche
Hochſchullehrertag ſprach ſich dahin aus, daß der drohenden Be
ſchränkung der Ausleſe für die akademiſche Laufbahn auf die
wohlhabenden Klaſſen durch tatkräftige Unterſtützung hervorragend
Begabter ſchon nach Verlaſſen der Univerſität und während der
Dozententätigkeit entgegengewirkt werde und der Staat allen, die
ſich für die Habilitation vorbereiten wollen, in ihrem Beruf Er
leichterung ge währe. Es kam dann noch der Wunſch zum Aus
druck, daß eine weit größere Zahl angemeſſen beſoldeter Extra
ordinariate für Dozenten, die eine Lücke im Leben der Univerſität
ausfüllen und ſich bewähren, geſchaffen werden ſolle. Endlich lag
noch die Theſe in bezug auf die Selbſtergänzung der Fakultäten
vor, in der die Berufungsfrage aufgeworfen, aber vertagt wurde.
Vor Schluß der Tagung erfolgten die Wahlen des geſchäftsführen
den Ausſchuſſes, in den die Verſammlung Exzellenz Dr. Binding
und Geh. Rat Dr. Chun unter anderen als neue Mitglieder berief.
Bei dieſer Gelegenheit wurde auch der Name des Ausſchußmit
gliedes, des Prof. Ludwig Wahrmund-Prag, genannt, der
eine Erklärung abgab.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, 14. Oktober.

1. Reinickendorfer Hürdenrennen. 2600 Mark; Hrn.
v. Treskows Senſe (Streit) 1., Lt. O. v. Lippas Pamela (Raſten
berger) 2., Hrn. F. A. v. Goßlers Landſturm (Biederek) 3. Tot.:
125 für 10. Platz: 19, 12 und 17 für 10. 2. Preis von Oſchatz.
2800 Mk. Major Schmidts Ruſſel Sage (Lt. v. Raven) 1., Rittm.
v. Roſenbergs Funke (Beſ.) 2., Lt. von Wolfframsdorffs Chmbal
(Lt. v. Seydlitz) 3. Tot.: 29 für 10. Platz: 13, 13 und 23 für 10.
3. Vergleichsjagdrennen. 3000 Mk. Hrn. A. v. Köppens
Bel Priſon (Burrian) 1., Hrn. A. v. Schmieders Turandor (Atzen-
roth) 2., Rittmeiſter v. Arnims Aſchenbrödel (Weishaupt) 3. Tot.:
49 für 10, Platz: 15, 14 und 51 für 10. 4. Grunewald-
Jagdrennen. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Mumclas (Lt. von
Raven) 1., Hrn. v. Tepper-Laskis Hart (Lt. v. Seidlitz) 2., Lt.
v. Mitzlaffs Sven Hedin (Beſ.) 3. Tot.: 16 für 16, Platz: 13,
18 und 14 für 10. 5. Großes Hürdenrennen. 13000
Mark. Hrn. W. Dodels Benjamin (Roſak) 1., Hrn. H. Tonns
Perſe (Lippold) 2., Geſt. Brandwerders Landjunker (Printen) 3.
Tot.: 95 für 10. Platz: 26, 86 und 33 für 10. 6. Fenelon-
Jagdrennen. 3000 Mk. Hrn. P. Steenbochs Jſolani (Dr.
Rieſe) 1., Lt. v. Stegmanns Nelke (Lt. v. Raven)! 2., Major
v. Wuthenaus Fairfax (Lt. v. Lütcken) 3. Tot.: 22 für 10.
Platz: 12, 14 und 23 für 10. 7. Rekrutierungsrennen.
3000 Mk. Hrn. L. Korns Wanderfalke (Cleminſon) 1., Mr. E.
S. Godfreys Eiſenbarts (Huges) 2., Herren E. und W. Biſchoffs
r (HYeomans) 3. Tot.: 83 für 40. Platz: 836, 31 und

ür 10.
Schkölen, 14. Oktober. (Bei der Treibjag d) in

Aue bei Schkölen wurden kürzlich 92 Haſen, 25 Hühner und zwei

Faſanen erkegt. SWerbelin, 14. Oktober. (Jagdreſulkat.) Bei der
Jagd am 12. er. (Pächter: die Herren Felgner und Winkler
in Werbelin) wurden 317 Haſen und 17 Hühner geſchoſſen.

revier des Herrn Dr. Neubaur wurde am 12. cr. eine Treib
F. Kroſigk, 14. Oktober. (Treibjagd.) Auf dem Jagd

jagd veranſtaltet Von etwa 30 Schützen wurden 223 Haſen,
mehrere Faſanenhähne und Rebhühner geſchoſſen.

Prittitz, 14. Oktober. (Jagdergebnis. Bei der am
Dienstag hier abgehaltenen Treibjagd wurden von ca. 40 Schützen
300 Haſen und 13 Rebhühner erlegt.

Landwwirtſchaftliches.
S Ausſtellung und Preisbewerb für Gerſte und Brauweizen

in Berlin vom 18. bis 22. Oktober unter Mitwirkung der Deut
ſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft veranſtaltet vom Verein „Ver
ſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“. Die im Aus
ſtellungsgebäude des Jnſtituts für Gärungsgewerbe, Berlin N.,
Seeſtraße, ſtattfindende Ausſtellung iſt auch in dieſem Jahre
wieder vorzüglich beſchickkt. Faſt 300 Gerſten und Brsu-
weizen deutſcher Provenienz werden um die Erlangung der
ausgeſetzten Geld- und Ehrenpreiſe im Geſamtbetrage von etwa
7000 Mark konkurrifgren. Eine Reihe von Landwirtſchafts
kammern und landwirtſchaftlichen Vereinen hat ſich auch dieſes
Jahr unter Veranſtaltung von Vorprüfungen in dankenswerker
Weiſe bemüht, in den Kollektionen aus ihrem Bezirk nur das Beſte
zu zeigen. Der Zutritt zu der täglich von 9 bis 5 Uhr geöffneten
Ausſtellung iſt koſtenlos.

Letzte Telegramme.
Starker Schmuggel.

Köln, 16. Oktober. Um dem Schmuggel mit Tabak
und Kaffee an der holländiſchen Grenze entgegenzutreten, der
infolge der neuen Zollerhöhungen ſtark zugenommen hat, iſt
eine Verſtärkung des diesſeitigen Zolldienſtes nötig geworden.

Vater und Sohn im Streit.
Riemke (Weſtf.), 17. Oktober. Jm Streit mit ſeinem

Vater ſchlug ein Bauer den Vater mit einem Brett auf
den Kopf. Jn dem Brett ſteckte ein Nagel, der
dem Geſchlagenen ein Auge ausſtach und den baldigen
Tod des Verwundeten zur Folge hatte.

Das engliſche Landeskulturgeſetz.

London, 15. Oktober. Das Oberhaus hat die zweite
Leſung des Landeskulturgeſetzes angenommen. Die
Oppoſition ſtimmte dem Geſetze zwar zu, ſtellte aber einige
Abänderungsanträge in Ausſicht.

Der Aufſtand in Mittelamerika.
Kew-ork, 15. Oktober. Ein Telegramm aus Blue-

fiel d (Nicaragua) meldet, Juan Eſtrada habe Rivas
beſetzt. Oberſt Ugarte habe mit mehreren hundert Auf-
ſtändiſchen Greytown eingenommen. Ein Telegramm
aus Colon beſtätigt die Einnahme von Greytown und meldet
ferner, daß Juan Eſtrada auf Kap Gracias zu marſchiere, wo
2000 Mann Regierungstruppen zuſammengezogen ſind, um den
Aufſtändiſchen entgegenzutreten.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Santenſtand in Deutſchland Mitte September.
Für den Saatenſtand in Deutſchland Mitte September ſind

nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes,
die für die einzelnen Staaten und Landesteile im „Reichs
anzeiger“ veröffentlicht wird, die Noten folgende Nr. 2 be-
deutet gut, 3 mittel (durchſchnittlich), 4 gering; die Zwiſchen-
ſtufen ſind durch Dezimalen bezeichnet

1909 1908Sept. Aug. Juli Juni Mai April Sept.
Kartoffeln e 82,5 9,2 2,4 2,6 2,6Klee (auch mit Beimiſchung

von Gräſern 8,8 9,9 3,1 8,38 2,9 2,8 2,6
Luzerne e 232,6 2,6 2,8 3,1 2,8 2,7 2,4Bewäſſerungswieſen 3,3 2,3 2,7 2,8 2,6 2,8 2,2
Andere Wieſen 2,7 2,7 3,0 8,8 8,1 8,4 2,7

Z

y. Eine abermalige Erhöhung des engliſchen Bankdiskontes.
Genau wie die Deutſche Reichsbank hat ſich nun auch (wie ſchon
geſtern telegraphiſch gemeldet) die Bank von England veranlaßt
geſehen, in dem kurzen Zeitraum von drei Wochen den Diskont
zum zweiten Male zu erhöhen, nämlich um 1 v. H. auf 4 v. H.
Damit iſt auch das Maß der Erhöhungen der Bank von England
das gleiche wie bei der Reichsbank mit dem Reſultat, daß der
engliſche Diskont jetzt noch 1 v. H. niedriger ſteht wie der deutſche
eine Erſcheinung, die faſt immer zu beobachten iſt. Jm übrigen
ſpiegelt ſich in dem Vorgehen der Bank von England die Tatſache
wieder, daß die hoffentlich nicht dauernde Geldverteuerung inter
nationalen Charakter trägt. Für den deutſchen Geldmarkt hat
die engliſche Diskonterhöhung jedenfalls keine beſondere Bedeu-
tung mehr, zumal ſie nach dem jüngſten Vorgehen der Reichsbank
allgemein erwartet werden mußte.

W. An der Anleihe von 7 000 000 türkiſche Pfund, die durch
die Banque Jmpeériale Ottomane mit der türkiſchen Regierung
abgeſchloſſen wurde, ſind die ſämtlichen großen Pariſer Finanz-
inſtitute ſowie die Deutſche Bank und die Firma S. Bleichröder
beteiligt.

W. Die ſchweizeriſche Nationalbank hat den Diskont von 3
auf 3 Prozent erhöht.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 14. Oktbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſteigend,
engliſcher gut 210 bis 218 mittel geringbis do. Sommer- gut 216-218 mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 220--225 do. Rauh
gut 205--212 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 165 bis 168 mittel bis A.Gerſte, luſtlos, hieſige Chevaliergerſte gut 174 182 mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig gut
125-130 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. alter gut

neuer 162 166 6, ausländiſcher M.
Mais ruhig, runder gut 149 152 amerikaniſcher bunter

A. Erbſen hieſige Viktoria gut bis AC, grüne
Folger A.

L. Hamburg, 14. Oktbr. Tägliche ausländiſche Ofſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Okt. 241 Northorn I Duluth Okt. 242 c
Durum I Duluth Okt. 220 Nov. 221 AC, Barl. Ruſſo 79/80 kg Jan.
Febr. 229 Roſafé 78 kg Jan. Febr. 230 AC, Ulka 10 Pud 4 Okt.
233 10 Pud 10 Okt. 233 Azima 10 Pud 10/15 Okt. 231 C Orenb.
8/79 kg Okt. Nov. 233 Dez. 233 Ac,, Samara 78,/79 kg Okt.
233 Ac, Nov. 233 C Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute
Häſen ſchwim. 178 C, 15/20 ſchwim. 1791 C, 25/30 ſchwim. 180X
-Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchw. 117 Ac, Okt. alt 118
Nov. 120 Dez. 122 Jan. April 125 Hafer: Nordr.

r ſchwimmend 1451 Okt. Nov. 146 AC, Mixed Jan. März

Berlin, 14. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inländ. 218-220 ab Bahn und frei Wagen, Oktober 224
Dezember 219--218,50 Mai 220,50--220,25 Roggen inländ-
169,00 171,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Okt. 171,50 171,25
Dezember 173,00-172,50 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. u. ſchleſ. fein 174 181 mittel 167 173 gering 162 166
ruſſ. und Donau mittel 160--167 gering 153 159 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 170--173 AC, etwas abfallender
165-—-169 türk. mixed 159 163 runder 152 156 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 151 157
gute 152--172 ruſſ. u. Donau leichte 1277 132 ſchwere 133 148
C. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
172-180 Taubenerbſen 174--182 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,25-30,25 Roggenmehi 0 und 1 21,10 bis
23,00 Weizenkleie 11,20 12,20 A. Roggenkleie 17,70 12,50

Mittagsbörſe? Weizen, märk. 215--219 ab Bahn, Oktober
223,75 223,50 224,00 221,50 221,75 Dezbr. 218,25--216,75
bis 217,25 Ac, Mai 219,75--220,00 218,50 219,25-218,75
Roggen, inländ. 168,00-—169,00 c ab Bahn, Oktober 171,50 170,50
170,75 Dezember 171,50 170,75 171,25 Mai 176,50 bis
175,25--175,50 Haſer Dezember 156,25 156,00 Mai 162,00
bis 161,25--161,50 Weizenmehl 00 27,00 30,25 Roggen
mehl 0 und 1 21,00--22,90 Ac, Dezbr. 21,25 c. Rüböl Oktober
55,00 A. Br., Dez. 54,60 c. Br., Mai 54,20 A. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Okt.
221,75, Dez. 217,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez. 170,*5,
Chicago Northern J Spring, Dez, 160,45, Mai 162,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 177,35. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 251,35. Odeſſa ülka 928 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,25. BuenosAtres Durchſchn,
Qualität bordfrei RNoggen: Berlin 712 gr. Okt. 170,75,
Dez. 171,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 124,85, Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 152,50, Dez. 156,00. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 113,55. Buenos-
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prombpte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,25--22,75 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 14. Oktober. Kartoffelſtärke 22,50 23,00 Mk.
Kartoffelmehl 22,50-—23,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 14. Oktober. Spiritus flau, Oktober 17,50 G.,

Oktober November G., November- Dezember G.
Paris, 14. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 44,00, Nov. 43,75,

Jan.April 43,75, Mai Auguſt 44,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 14. Oktober. Rüböl loko 58,50, Mai 56,560.
Hamburg, 14. Oktober. Rüböl ſtetig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 14. Oktober. Leinöl ſehr feſt, loko

Novbr. Novbr.Dezbr. 30, Januar-April 281/, Mai- Auguſt 26
Paris, 14. Oktober. Rüböl ruhig, Okt. 60,75, Nov. 61,25,

Novbr. Dezbr, 61,50, Jan.April 62,50.
Zucker.

W. Hamburg, 14. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Oktbr. 11,22, per Novbr. 11,10, per Dez. 11,174, ver März 11,378,
per Mai 11,47x, ver Auguſt 11,65. Tendenz matt.

W. London, 14. Oktbr. 96 9 Java Zucker prompt feſt, 12 42 d.
Verkäufer, Rüben Rohzucker 88 P Oktober ruhig, 11 ſh. 3/, d. Käufer.

Kaffee. LHamburg, 14. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Oktober 34 G., Dezember 34 G., März 34 G.
Mai 34 G. Tendenz: ſtetig.
t a erdam. 14. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behanptet,
oko 40

Havre, 14. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Okt. 42,75,
Dezember 42,50, März 42,50, Mai 42,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 13. Oktober. Kaſſee, Zufuhren 19 000 Sack
in Rio, 119 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Oktober. Baumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 6887, Pfg. nÄAutwerpen, 14. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Nov.
5,57 Käufer, Mai 5,35 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 14. Oktober. Baumwolle Umſatz 12 000 Vallen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Willig. Per Okt. 7,19,
per Okt.Nov. 7,13, per Nov.Dez. 7,10, per Dez.Jan. 7,10, per
Jan.-Febr. 7,09, per Febr.-März 7,08, per März-April 7,08, per
April-Mai 7,08, per Mai-Juni 7,08, per Juni-Juli 7,07.

Petroleum
Hamburg, 14. Oktober. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 7,30.
Metalle.

Amſterdam, 14. Oktober. Bancazinn ſeſt, loko 83!
London, 14. Okt. Blei, ſpan., 13, Lſirl., engl. 128 Lſtrl.,

Zinn 188 Lſtrl., Zink 23/, Lſirl., ChiliKupfer 57 Lſirl., 3 Monate
58 Lſtrl.Glasgow 14. Okt. Roheiſen Scotch warrants oh. d.
Warrants Middlesborough III 53 eh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 14. Oktbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
181 Rinder, und zwar 45 Ochſen, 17 Kalben, 65 Kühe, 54 Bullen,
862 Kälber, 387 Stück Schafvieh, 1515 Schweine, und zwar 1515
deutſche zuſ. 2945 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 78, II. 66,
IV. 54 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 78, III. 65, IV. 55, V. 45 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, HI. 67, III. 62 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 46, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I, 77, II. 74,
III. 70, IV. 68 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 166 Rinder,
und zwar 37 Ochſen, 16 Kalben, 61 Kühe, 52 Bullen; 862 Kälber,
297 Schafe, 1511 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Lalben,
Kühe, Bullen mittelmäßig Kälber gut Schaſe mittelmäßig
Schweine gut. Schwere Sveckſchweine bevorzugt.

an

Co Neneſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 14, Okt. Roter Winter Weizen loko per

Dez. 112 per Mai 113, ver Juli per Sept.
Mais ver r J r Mei per Juli Mehl 4,45.

treidefracht na verpool 1ve e iee 14. Okt. Weizen ber Dez. 106 per Mai 106?

Mais ver Dez. 58!
W. NewYork, 14. Okt. Petroleum Standard while in New-

ork 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewYort, 14. Okt. Schmalz Weſternſleam 12,70, Rohe und
Brothers 13,00.

Veraniwortlich: Für Politik und Feuiſleton: Dr. Walther Gebensleden
für GVrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil: Max Ebeling; ſür Oertliches
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imm. Tr.
Kſelor Bank

7 100. 70bBKönigsb. V. B.

Landbank
Leipr. Crd. A.
Lüb. Com. Bk.

do. Privath.

94.700 Moecklb. 8.40
97.000 do. HypothBbk

100.50b0 Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kreditb.
Mſttetrh. Bk.
Mälh. a. R. k.
Mat.-Bk. f. Dt.

Mederdt. Bk.
Nordd. KredA

101.756 do. Grundkrö
101.206B0est. Kred. M.

97.750 0id. Sp. u. h
Osnabr. Bank 1
Ostb. f.H.u. G. 1

100.00 b Potarsb. Dis

do. int. H.-b.

do.

Potsd. KrPreuss. an

do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. A.-B.
do. Laihhaus

do. Pfdbr. B.
Keichsd. Ant.
Rheioßk. abg

do. Krd. B.
do. Hyp. Bk.Rh. el

Russ. B. K. a. H

Sächs. Bank
do. Bd. Kr.

chaaffh v
Sehles. Bkv.
do. Bod. Kr. A.

Schwrad hipb
do. Landb. 40
8Sibir. Hdlsb.
Sſegener B.
Sudd. Bodkr.
S

Wstd. Bdkr.A
WstflippVrb
Wien. Bank

3raunschw 8

W

Lobdurg. Kredh

38 806 Com. u. Oisk

Danrig. Pruth

106.30b0 Darmst. Mk.

do. VUebers. B

5

e

do. Kredit

S

S

Ctb. ftbuobd

D

h Uro, Leu, Poseta: 80 Pf.e 2. i i. o.Eold b.

Oest. f. Goſfd: 2 und r. 0,88,
70. 1 M. Baneo: 1,50. 1 Ar.:

3,20. 1Foso: 4. 1 Doll. 4.20. i l.
Sertio. Sankoiskont s Lombardzinsfus s

Privatdiskont 3 J.

Kunterstein

Lindener
löwenbr Dtm
Merzig. Br.
Mös. Angnör.

Oberschles.
Oppelner

Reichelbräu

Schlage
8chöfferhof

Sinner

Vrosb Artern

Leipz Riebek

Lindbr. Vnna

I O c c

43 69.000 do
Paulshöhe 7 105.00b

Rostocker

4x 85. 50 matt

Schwaben Br kintrachtbrk

vIuchersche

e

Wiekl. Küpp.
Wiesd. Kron.

Werke Aen zerſmer Srauereſen e harhen 110Br. Vnionsbrj O 5 91.006 e 7 8
Bock, v. u. n. O 5 100 25b6] Züiſeh 15
Böhm. Brauh. 0 111.756 S ranienb l
Bollewb. abg O 106.00660 e S Weiler I 7
Otsch. Bierb. 5 101.500 S Abert 1 32
friedriehsh. o 3 80506 3 17
dedhardt. 0 s o cher 7
Germania o 0 70.256 öſperßew. 7 30
finsebeig. 0 89 o elKafserbr.. I 3 68 500 in Wüs en 7 0
Königstadt O 4 [88 000 Cogcordia 8. 1710
landreWesb o O 83500 chen. 7 18
löwnd h. de 6 127 000 90. Suner 7 0
MönchBbrauh O 4 90.500 Gemenge 1 23

Patzanhofer 0 50 ter 4Pfefterderg O 9 163 25660 Wasgern
Sehöneb Sch O 8 190506 h. Masch o 5
8chuſtheiss 914 506 Cröſſo Pap.7 12
Spandauer b O 4123.000 geh n 7 13

Vereinsd. v. O 10 196.500 essau. 9a8 I 9
do. St. Pr. 012 211.756 t A Feleg

Motrin e n do. lux. b. J. 7 V
9

Boch. Victor 7 ſ108. 000 11rauh Märnb O 9 150.750 e trel z
Briegerst. r 9 41 85.256 Asph Gos
Danziger. 00 o Gaseiam. 7 3Dortmunder 0290 306. 006 do ne s 2
do. Vnionsbr O 20 312.008 Kabel

z do. Victoriab O 7 I05. 000 in. Rixd.,
döseid Adier o 4 69.250 500. 9peleee
do. Holelbr. O o Spegelgfrankſ. feon 9 8 130.750

Germo. Ort O 139.500 Tiefe 6
Gevolsberg. 5 71.00B Tonröhr
gläek auf 3 134 203 Waffent.
Henning. Rfb 3 59.50h do. Wa mſerkul dass 10 150 250
Höcherlbräu O 0 47.906 dionendahl
Holsten. 11 160.7560 dommitsch
Hugger Pos. O 8130.00B honnersm.
senbeck&C.0 0 75.75B dör. &lohrm
Kiel. Schloss O 10 132.00B do. Vrz.-4
Alstrr. Röd. 31 809.25b dortm. a.
Königb. 3eck O 72130 000 X O.

do. VI. A. D.

1e4.758 er. Baug.

118000 do. V.-
87.25b6Kgsb. Walzm

186.756 Kruschwitz

213.306 Küpperd.
S

205.50 b Kyffhäuserh
S

690. O0b Lauchhamm.
266.756 aurahütte

3 do. Eis d. adg

59500 do. Gardinen

14.00b6 Düssd. Wag

176.508 ten
do. Mascehing.

t o. Röhr Ind.
35 ODux. Kohl. V

n
Oynam Trust

ekerti.-f
140500 kgost. Salio.

kilenb. Katt

129 59B
256 19006 8. Velbert
231. 000 kisenw. Kraft

a Meyerjrac99 60B
141.000 kisnw. Siles.

s9 2500 Eiberf. Farb.
do. Papierfb.

Adler Fahrr.
Aderhütteb!
Admiralsg.

do. V.-A

AftdGron. Pp
AllgBerlOma

do. V.-A
Ankrw. Hgstb

Annab. tag
i Angen. Lusst

Apferd sergb
Archimedes

Arenbrgsgb.

Bad Anfligf
8aer&st. Mt.
Balcke, Tel.

Bas alt Akt. G.

do. Kais W Str

8aul. Seestr.
à B. Waiss ans

3Bayr. Cellul.
i do. Hartstein

Bazar Gen.
Bedbrg. W
J. f.ßembergßandix Hofzd

Bargm. kikt

r Tann Aseh
do. Cementb.
do. Cichor. f.
do. Elekt. W.

do. o.
do. Gub. Hutt.

do. Hlz-Cmpt
do. t. Kaisrh
do. dutespVA
do. LuckwWl!
do. Maschio.

do. Mählen
do. Meurk VA.
do. Sped V. kv

do. do. V. A.
do. Terr. u. B.

e
Berih. Schrtf
Berzelius bw
Betonu. Mon.
Bielef. Msch.

Birkeow. V. A.

Bismarekhtt.
C. Blumwe&s
Bochum. Bgw
do. Gusssthi
BodG. Bert. N.

do. Kurfürstd
do HohbSchA
Zöhfer Co.
Borsigwalde
Bösperd. V
Braunk. u. Br.

Bruschw. Khl
do. Pr. A.
do. dute

Bredow Zekt.
Breſtenbd. Cm

Bremer Gas
o. Unoleum
do. Wolram.
Bros). Spritt.
do. Wgflinke
do. do. V. A.
Brown Boveri
Buderus Eis
Buseh opt. l.
buschWg. i
BotzkoCalmon b
Carol. d. Off.
Carishötte

Cassel fodst
Charlottenh.
Chart. Wass.

W

Aach. Spinn
Accum.-Fab.
do. BoeseVA.
14-6. f. Aniiot
do. f. Bauausf

do. fBürsttnd
do. f. Mnt.Ind.

do. t Pappenf
AdlerCem. kr

10 13t. 506 Elekt. Oresd.
123214.00bB E. Licht v. K.

4 74.756 Erdmsd. Sp.

Alaxanderwk

do. Elekt. G.
do. Häuserb.
Atsen Prtl. C.
Alumian. lad.
Anmendorff
AmtsgPankb

3AngloContin.
Anhalt. Kohl.

9 220.00b6 Feſt. Guiſ.
273.70b Finkend Cem

21 12.300 r. Chauss
hege

44148.590 Gaggenau

ArazdorfPap
3AschatfabPp

es d O

Bamb. Mälz.
Barcelonakl. 7122 50b0 en. 0
Bartz&00. S 64 125. 75B Germania

r

Baugb. Neust .147.000 es. f. el. Unt.
68 75 h Giesel Priſ.0

115.506 Gildemst. W
S

Berg. Mk. ind

33 5066
81.750

201.7560
97.500

215.8066
1250G Gr liehtert.

187.00b6
171.80
103. 100
185 00b0

a

O

Bing Meta

157566 heiorichsh C
98.750

243.2500
11.00bGhHermannm.

253506 hilgersVerr.
253. 756 ilpert Arm.

T

S

269.256 HofmannWg.
299.506 hohenlote h

425. 50bGHöschk. u. St.d

z
h

457 60b HumboldtMö

44 50 Lief.-Ges
340.00b6 do. Uegnite

73.000 o. lata. Zär.

86.006 Engl. Wolw.

153. 10b010. Ernst&Co.

381. 00bG her
do. Efsenw.

75.256 Essen. Stak b
89.506 Faber Blst.
65.25b a. Eis. Mst.
95.50b do. V.-A

142.00b6FalkenstGrd
242.60b fein duto-8
103. 706 JFeldm. Celſ.

12 228 00b0flensb. Seht

113.506 JFloether M.

140.50bFraust. Zuck.
115 80b6 Freund M. kv.

97.25B Friedrichs b.
181 000 FFrörehsseg.
108 00bfrisi. A8 n
169. 75b FFroebelokek

435. 00b am. Deutz
102. 80b6 es. Eisen
147.50B Gebh. C. Sp429.00 b hebhäöäne

390.25b6Gelsenk. B.
133.7566 Gusssthl.
34. 106 f. Reoner

89.00b66Gerresh. Gls.

Gladb. Spion
173.750 do. Wollw.
188.00bB a Schalke

54.10b6 GlückaufBbw.

16örl. Eisend.
do. Maschino.

Greppin. Wk.
Grevenbr. M.

Gritzner M.

do. Terr.
Gr Strel. Zem

Gundl. Bielef
5]Cutmann M.

e
ageldPa113.25b a en ar

38 006 aſſesche M.
249. 10bG Hamb. El.- W.

114.00bGlhandlg. f. Gr.

30.500 st. Beſfealf.
173.300 annov. Bau
165.75b Gd. immobil.
160. 00b6 do. Maschin.

94.50bGHarb. Wiens.
199.800 Harkort Brek
99.0066 d. St. Pr.

173.00 b. B. St. P.332 2566arpen. 8gb.

184.500 do.
42.106 Hartmana M.

„IOüren

3 100.006 do. ArmStrub

h

143.75B EmailUllrieh

4.009 b krög.a0.

115.006 KopfwOtschl

171.6006Lahmeyer k
131.750 app, Tieſd.

104. 00beipz Gummi
152.00bG do. WVrkagm.

185. beonh. Brok.
beop. Grube

leopoldshb.
do. 5 Pr. -Akt.

157.5056 Le ykam dos.

2.00bingel Sch.
134. 60 d öhnert M..

93.256 L. Löwe &00.
72.256 bokhrng Cem

16.2560 o. do. St. P.
147.000 uck. &Steft.

9.75B Kattowitt. 4

S
S

l u c

lädeckMsch
85 Lüneb. Wehs

102.006 do. Mählen
141.25b0 Mannesmrhr
212.756 Marie ks. Bg.
115.00b0Marienhkotz
172.75b6 M.. Breuer
159.75b do. Buckau
161.006 do. Kappe

445 00b Man Bgu
107.250 MehWb lLind.

195.25h0 do. Sorau
124 5060] do. Littau

173.306 Meggen. Wu.
00bMend ſchw.

34 00b MerkurWliw.
86 00b6Milow. Eisnw

125. 10b Mix& BGenest

181.7000 Vhle. Rüning
108.00 h VWühlh. Brgw.

194 250 MällerGumm
98 500 Möäller Speis

110.50b Mähm. Koch
34 00b Nepton Sehff

terte et

96 600 Luth. Bschw. 7
141.750 Nalmedie O

ArkWestföw7
204 00b Magdeb. Gas I
291.50b6] do. Baubk. 1
185.75b0] do. J C

I 7 w. doV 2

52. 00bGMeu Bellevue
212.00B o. Bod. M.-6.
145 50b6 do. Finkenkr.

275 506 r Oberl. G.

oe s S
T

12 150 50b Nordd. kisw.
6 146.75b do. do. V.-A.
11 130 500 o.

123186. 00h0 do. do.

14 372 00 o. de
3 136.50b0 do. Spritwk.

160.25br40. Wolſkam.

235.75d artuogus.
112.506 Harzer

asperkise
252.25b Hedwigs hött
121.50b6 ein Lehm. a

eldt&frnek
Hemmer Cm.

109. 105 Herbrand V.
135 25b Hildebrnd M.

irseh Kupf.
62.00bGhirschbg. L

134.506Hochdahl V. k
92.750 öchst. Fbw.

139.50bGHoffmano St.

öxt. God. V.
183.0066 Hotelbetr. Gs

ob J aonsch a

Du

e Hse Bargb.
1.50bG in. Baug.

209 25b6 do. Phot. Ges.
11.80b 40. Westend

133.25 b Niederl. Kohl
133.506 Nasehl. EL W.

Menb.kis. ab
Miritfabrik

27.806 o. SutespA

92 50 Vordhaus T
104.25h6 lordpark
1833 25b60 Nords. Fisch.

232.00b I rnb. Herk. W
375 00 h Obschl. E. B.

1 156.006 do. Eſkt. uGas60.003 Sehi.tl.a 0812

T

132.756

132.006
960 006

113.506
s

.006
100. 006

s
2

o

109.00b6
123.50668chftg. hock

;ISchubd. Sr.

2 s 3

110.650b68talhwrck V.

119.80b6 Sturm falzz.

S 8 J

do. Mällerstr
5b6 d. M. Schönh

do. N. BotGart

Tr. Thomée
I Thört V. Oel
Thöär. Salin.

IIuchkf. Aach.

310. d. lind b.
WFarzin. Pap.,

do. Dmofrie

à do. Troitrsch

à do. Metw. H.

Victoriafahr

IVogtl. Masch

5.75b6, Schſs Kohlen7

100. 3026 do. n. Krmst
do. Prti.Cem.

0.09 b 8cht Schalte
83.00b o. Schneider

Schölſ. Eit Kg
Sehoſten St.

.75bBSchomburg.
8chöneb Frl

do. Meta
u
Schönw.Schött zie

Schuckertkl.
Fr. Schulz jr.

3I8Schutz-Kndt
PSchwanebek

Schwelfmkis.

Seegall A. G.
Seebeck e

SeckMaolb Dr
fr. Seiff.&0.
SentkerV.-A.
Siegen Sol. G

Sismenskl.B
Siemens 61.!
Siem. Hlsk.

Simonius Cl.

Spion &8. ab
Spnn Renner

Stadtberg. H.
Stahl &Nölke

122.25 h Stahosdf. Fr.
3PStarkhHffm.

Stasst. Ch.f.
Steaua Rom.
Stett. Bred. G

109 00 do. Cham di

do. Elekt. k.
do. Vulkan
8todiek&Co.
Stöhr Kamm

Stoewerühm
Jtolbd. Zink
Strals8p St

Südd.lmmob

Tafolglas
Tecklenbrg.
Tel. Berliner
Teltow. Bod.
Teltow- Kan.
Tr. Grossse

do. Berl. al

do. BrlBrdost
do. do. Södvw.

do. Telt-Rud.
do. Witzieb.
Teuton. Misb
Thalekis. SP.
do. do. V.A.
Thiederhalt.

do. Mad. u. St.

beonh. Tietz
iTitels Kunstt

Tittel&Krög.
Trachenb. J.
Triptis Porz.

Unpionbausg.

do. chem.Fb.

Ventzki Mfb.
V. BrI.Frkf. C.

do. Cölnßw.

do. FränkSe
do. Glanzst.
do. Hanfschl.
do. Harz. Kl.
do. Kammer

do. Mörtel- V

do. Mickelw.
do. Pinselſb
do. Zypen&

do. Thür. Mat

Vogel Tel. Or

e

a

t ehe

O

213 40 h. Eigenind. do. V.94. 00b do. Kokswrk. 3Vogtländ. &8
233 COb do. Prti. Cem. Vogt Wolf
183.00b6 d. Hartst Voigt&wind.
110.506 Peking Sthhu Vorwärts 69.
227.500 0elt. Gr. Cer. 3Vorwohbl. P. C.
1439. 00 d. Eish. kv Wandererf
153.75b Oppeln. Cem Warstein. Gr.
117.256 Orenst. Kp. WukGelsenk

hab Kupf. Wegoel.& Hbo
167.75b6Otavi -Minen Wenderoth
167.00b Ottens. kisen Wrosh. Kmg.
156 606 P an G do. V.-A.30 25h0 Passe t. WesselPra

10CPaukseh M. WMestd. dute4139 00b6] do. VI. Westereglin. I
176. 00bGPeipers&0C0. do. Pr.-Akt.
95.756 Penig. Msch. Westfal. Com I

219256 Petersb. El.B Westf. Or. ad131.006 do. V.- A. do. Drahtwk.
Pötrohw. V.k. do. Kupfer

132 3960 Phönix lit. A. de Stahlw.
120.00b6 Jul. Pintseh 14 245.25b do. Bod. A. 6.
117.50B Pfanſawerke I 12 230. 1000] Wicking Cem
92.776Pauen Spitz 7 8 125. 00B Wickrathlor107.00b0 Be O 61.256 Wiel. Ahrdtm
47.75b PortaCbrem. I 8 119.60 WieslochTIw.

413.50b0 Posen Sprit O 256 .00b H. Wissner
151.000 PPressspUntr 5 34.256 Wilhbelmshtt.
194 006 Rehw. Waltr I 0 100. 75b0 Wilke Gasom

t 10 256 Ravenestab. I 74142 0000)Witten. Glas
76. 00b Ravensb. Sp. J 134151.006 do. Gusssthl.

106.506 ReicheltMet. 112 .006 d. Stahirhr.
355. 006 Reiss&Mart. 42 39.50B Wrede Mal
187.50b hein -Nass. I 8 289 2566]Zechaukrb.
151.50B Bhein. Brnk. 4] 9 185. 0066Zeitzer Mseh163.000 do. Chamotte I 5 167.7566 i

n r do. Waldhot
o. do. V.- 00b208.500 o. Möbſst. 0 124.503 Wechselkurse

169.25b6 Spiegelg I 10 177.906Bmst. Ri 8 T.
87.500 do. Stahhwric.7 6 183.30b01 do. 2 N.
41.706 do. Wsetf. nd J 4 170.7560Bröss. u. 8 T.

178.00b Gd. do. Com. 112 174 60b6Kopenhag 8 T.
220. 00b G. Kalkweark7 9 145.75b G London vista
164. 25b6 Sprengst I 11 210. do. 8 I.
162.50B Rheyät, eſ. f. I 7 124.000 do. (3 N.
183 00b6 Riebeck Mtw 412 194 503 IMadr. u. 14 T
134.70b J. O. Riedel 412 223.750 Neuyork wista
152.006 do. V.-A4] 45101 0bB Paris vista
185. 50b [8. Riehmsho. O 10 13t. 50b6 do. .8 T.
168.00b IRolandshütt.7 2 1065. 25b60] do. 2 N.
180 1066Rombeh. hött7 5 170.7566 Wien 8 T.
82 25b6Kosenth. Prz 118 277.756 do. 2 M.

170.00B Rositz Brak.)7 14 216.0066 Schweiz 8 T.
158 506 do. Zucker I 3 110 7sv61Stockhim 10 f.

97.00b0Rothe Erde 7) 7 127.00v6 ha Plätze 10 T.
447.00bGRötgers W. I 178.5060Petersbg. 8 T.167.00B e i 175.600 Warsch. 8 T.

o. Cussgt 42.2221.2580 Hartona, 2 i0 e Gold Silber, danſnoſen
273.50b6 do. Kammg. 5 120.500 Sovereigne p. Sie
82. 00b0 do. Thür. Br. I 5 105.250 20- Francs Stücke

181.256000. Cem. fab. 7 12 174 006 M.Russ. Gold p 100R

97.606 do. Wabst.F.)7 11 230 006BAmerikan. Note.
39.75b Sal. Salzung I 7 120.00B do. do. Kleine 4.
33. 00bGSangerh. M. 0 0 145.7560 do. Kup. z.
79.600 ſSarotti 7 8 169.25b0Belgischeo Neten

129.25b6Saxonia Com 144.000 Eogl. Banknoten I.
s d Seohedewitz. 715 e franz ankn. ſ00ir.

00h0 g 9 220.75B ofländ. Banknoten
220.000 do A 44106.000 [Italtenische Noten

96.506 8ehimiseh. I 8 148. O Morwegisehe Note
105. 60bGSehimmei M. 5) 9 133.500 Schwedische Noten
101.60 Schles. Zink 114 424.006 Schweizer Banknot,

000 6 110.506 0est. Noten 100 Kr.
94187.000 Russ. Noten 100 R.
94185.00b0 do. Lol-Kuo.
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